
Satzung über die  
Benutzung der Stadtbibliothek Bad Königs-

hofen i. Grabfeld 
 (Bibliothekssatzung)  

 
 
Die Stadt Bad Königshofen i. Grabfeld erlässt auf Grund der Art. 23 und 24 Abs. 
1 Nr. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 12. Mai 2015 (GVBl. S. 82) folgende  
 

Bibliothekssatzung: 
 
Aus Vereinfachungsgründen wird bei Personen auf die sprachliche Unterscheidung 
zwischen Benutzerinnen und Benutzern verzichtet. Gedanklich sind stets beide For-
men zu berücksichtigen. 
 

 
§ 1  

Status und Aufgabe 
 
(1) Die Stadtbibliothek ist eine öffentliche Einrichtung der Stadt Bad Königshofen i. 

Grabfeld. Das Benutzungsverhältnis ist ein öffentlich-rechtliches. 
(2) Sie dient durch die Bereitstellung von Medien und durch ihre Informationsvermitt-

lung dem kulturellen Leben der Stadt sowie der allgemeinen Information, der Fort-, 
Aus- und Weiterbildung, dem Studium, der Berufsausübung und der Freizeitgestal-
tung der Bürger. 

(3) Die Öffnungszeiten werden durch Aushang bekannt gemacht. 
 
 

§ 2  

Benutzungsberechtigung 
 
Jeder ist berechtigt, die Stadtbibliothek nach den Bestimmungen dieser Satzung ge-
gen Benutzungs- und sonstige Entgelte zu benutzen, die nach der „Satzung über die 
Gebühren für die Benutzung der Stadtbibliothek Bad Königshofen i. Grabfeld“ (Gebüh-
rensatzung) in der jeweils gültigen Fassung erhoben werden. 

 
 

§ 3  

Anmeldung 
 
(1) Unter Vorlage eines amtlichen Lichtbildausweises oder eines vergleichbaren Do-

kumentes wird ein Anmeldeformular ausgefüllt, das bei Kindern bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahres auch von einem gesetzlichen Vertreter zu unterschreiben ist; 
juristische Personen melden sich durch einen schriftlichen Antrag ihres Vertre-
tungsbevollmächtigten an. 
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(2) Die Angaben werden unter Beachtung der geltenden Datenschutzbestimmungen 
elektronisch gespeichert. Der Benutzer erteilt mit Antragstellung seine Zustimmung 
zur elektronischen Speicherung seiner Angaben zur Person. 

 
 

§ 4  

Benutzerausweis 
 
(1) Durch den Antrag auf einen Benutzerausweis wird die Bibliothekssatzung als 

rechtsverbindlich anerkannt. 
(2) Der Benutzer erhält einen Benutzerausweis, der für die Ausleihe benötigt wird, 

nicht übertragbar ist und Eigentum der Stadtbibliothek bleibt. 
(3) Jeder Wohnungs- und Namenswechsel ist unverzüglich anzuzeigen. 
(4) Der Verlust des Benutzerausweises ist der Stadtbibliothek unverzüglich zu melden. 

Für den Schaden, der durch Verlust oder Missbrauch des Benutzerausweises ent-
steht, haftet der eingetragene Benutzer bzw. sein gesetzlicher Vertreter. 

(5) Ein Ersatzausweis wird gegen eine Gebühr ausgestellt. 
 
 

§ 5  

Ausleihe und Benutzung 
 
(1) Gegen Vorlage des Benutzerausweises können die von der Stadtbibliothek Bad 

Königshofen i. Grabfeld zur Ausleihe angebotenen Medien (Leihgegenstände) für 
die festgesetzte Leihfrist ausgeliehen werden. 

(2) Der Benutzer ist verpflichtet, die auszuleihenden Medien vor Verlassen der Biblio-
theksräume unaufgefordert an der Verbuchungstheke vorzulegen und verbuchen 
zu lassen. Mit der Verbuchung und Übergabe der auszuleihenden Medien an den 
Benutzer ist dieser bis zur Verbuchung der Rückgabe für die Leihgegenstände 
verantwortlich. 

(3) Die Leihfrist beträgt für Bücher, Hörbücher, CDs und Spiele 4 Wochen, für Zeit-
schriften und  DVDs  14 Tage. Bei Überschreitung entstehen für den Benutzer, un-
abhängig von einer Mahnung, Kosten nach der Gebührensatzung. 

(4) Die Leihfrist der Bücher kann vor ihrem Ablauf höchstens einmal verlängert wer-
den, wenn keine Vorbestellung vorliegt. Auf Verlangen des Bibliothekspersonals ist 
dabei das entliehene Medium vorzuweisen. In begründeten Fällen besteht die 
Möglichkeit einer weiteren Verlängerung durch das Bibliothekspersonal.  

(5) Die Ausleihe von Osterbüchern, Weihnachtsbüchern sowie Medien der „Spiegel-
Bestsellerliste“ sind auf 4 Wochen begrenzt und werden nicht verlängert. 

(6) Ausgeliehene Medien können gegen eine Gebühr vorgemerkt werden.  
(7) Medien, die sich nicht im Bestand der Stadtbibliothek befinden, können nach den 

hierfür geltenden Bestimmungen durch die Fernleihe vermittelt werden. Der Benut-
zer wird benachrichtigt, wenn das vorbestellte Medium zur Abholung bereit liegt. 

(8) Die Stadtbibliothek ist berechtigt, entliehene Medien jederzeit zurück zu fordern 
sowie die Zahl der Entleihungen und Vorbestellungen zu begrenzen. 

(9) Spätestens am Tag des Ablaufs der Leihfrist ist der Leihgegenstand unaufgefor-
dert bei der Verbuchungsstelle der Stadtbibliothek zurückzugeben. Der Benutzer 
ist zur unverzüglichen Rückgabe auch vor Ablauf der Leihfrist verpflichtet, wenn 
die Bibliothek den Leihgegenstand zurückfordert. 
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(10) Für die Benutzung von Computern und sonstigen Geräten kann von der Biblio-
thek eine maximale Benutzungszeit festgelegt werden.  

(11) Jeder Benutzer verpflichtet sich, die für die verschiedenen Medien geltenden 
Bestimmungen des Urheberrechts zu beachten. Diesbezüglich stellt der Nutzer die 
Stadtbibliothek mit der Entgegennahme des Leihgegenstandes ohne weiteres von 
der Haftung frei. 

(12) Ist der Benutzer mit der Rückgabe entliehener Medien in Verzug oder hat er 
geschuldete Kosten nicht entrichtet, werden an ihn keine weiteren Medien entlie-
hen. 

(13) Die zeitgleiche Ausleihe ist auf eine Anzahl von 15 Medien pro Ausweis be-
grenzt. 

(14) Die Ausleihe von E-Books ist nur möglich, wenn der Nutzer einen aktuellen Be-
nutzerausweis  besitzt. Lesegeräte werden seitens der Bibliothek nicht zu Verfü-
gung gestellt. 

 
 

§ 6 

Leihfristüberschreitung 
 
(1) Wird die Ausleihfrist ohne Antrag auf Verlängerung überschritten, wird eine Säum-

nisgebühr erhoben. Die Säumnisgebühr ist auch ohne vorherige schriftliche Mah-
nung zu entrichten. 

(2) Die Stadtbibliothek ist bei Leihfristüberschreitungen berechtigt, den Benutzer 
schriftlich zu mahnen. Für diesen Fall werden die dadurch entstehenden Mahnge-
bühren zusätzlich zur Säumnisgebühr erhoben. Bleibt auch eine schriftliche Mah-
nung erfolglos, kann die Einziehung der Medien durch Boten oder auf dem 
Rechtsweg erfolgen. Für einen Botengang wird eine zusätzliche Gebühr berech-
net. 

 
 

§ 7  

Behandlung der Medien, Beschädigung und Verlust, Haftung 
 
(1) Der Benutzer ist verpflichtet, alle Medien sorgfältig zu behandeln und sie vor Ver-

lust, Beschmutzung und Beschädigung zu bewahren. Auch Unterstreichungen und 
Randvermerke gelten als Beschädigung.  

(2) Er ist dafür verantwortlich, dass entliehene Medien in ordnungsgemäßem Zustand 
zurückgegeben werden. 

(3) Die Weitergabe entliehener Medien an Dritte ist nicht gestattet. 
(4) Der Benutzer ist verpflichtet, den Zustand der ihm übergebenen Medien auf offen-

sichtliche Mängel hin zu überprüfen und etwa vorhandene Beschädigungen sofort 
anzuzeigen. Unterlässt er dies, gelten die Medien als in einwandfreiem Zustand 
ausgehändigt.. Es ist nicht erlaubt, Beschädigungen eigenmächtig zu beheben  
oder beheben zu lassen. 

(5) Der Verlust entliehener Medien muss der Stadtbibliothek unverzüglich angezeigt  
werden. 

(6) Bei Beschädigung, Verlust oder bei Nichtrückgabe nach der dritten Mahnung kann 
die Stadtbibliothek vom Benutzer, unabhängig von einem Verschulden, nach ihrer 
Wahl die Kosten für die Neuanschaffung oder die Hergabe anderer gleichwertiger 
Medien zuzüglich einer Einarbeitungspauschale verlangen. 
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(7) Für Schäden, die durch den Missbrauch des Benutzerausweises entstehen, haftet 
der eingetragene Inhaber. 

(8) Die Stadtbibliothek haftet nicht für Schäden, die durch unrichtige, unvollständige,  
unterbliebene oder zeitlich verzögerte Dienstleistungen entstehen. 

(9) Die Stadtbibliothek haftet nicht für Schäden, die durch entliehene Medien und Pro-
gramme entstehen. 

 
 
 

§ 8 

Verhalten in der Bibliothek und Hausrecht 
 
(1) Die baulichen Anlagen, sämtliche Einrichtungs-, Ausstattungs- und Ausstellungs-

gegenstände sowie die bereitgestellten Medien der Stadtbibliothek Bad Königs-
hofen i. Grabfeld sind pfleglich, schonend und mit Sorgfalt zu behandeln und sau-
ber zu halten.  

(2) Jeder Benutzer hat sich in den Räumlichkeiten der Bibliothek so zu verhalten, dass 
kein anderer Benutzer gestört wird. Rauchen ist nicht erlaubt. 

(3) Es ist nicht gestattet Essen und Getränke mitzubringen. 
(4) Tiere dürfen nicht in die Bibliothek mitgenommen werden. Ausgenommen hiervon 

sind Blindenhunde. 
(5) Während des Aufenthalts in der Bibliothek sind Mäntel, Jacken, Taschen und Ge-

päck sonstiger Art in den dafür vorgesehenen Behältnissen einzuschließen oder 
beim Personal abzugeben, andernfalls kann das Personal, auch ohne konkreten 
Diebstahlverdacht, Einblick in alle mitgebrachten Gegenstände und in die Überbe-
kleidung nehmen. 

(6) Die Leitung der Stadtbibliothek übt das Hausrecht aus. Die Ausübung kann über-
tragen werden. 

(7) Sammlungen, Werbung, Auslage von Materialien sowie jegliche Gewerbetätigkeit 
sind in der Stadtbibliothek nicht gestattet. Über Ausnahmen bestimmt die Leitung 
der Stadtbibliothek. 

(8) Den Anordnungen des Bibliothekspersonals, die im Einzelfall von den Regelungen 
dieser Benutzungssatzung abweichen können, ist Folge zu leisten. 

 
 

§ 9  

Ausschluss von der Benutzung 
 
Benutzer, die gegen die Benutzungssatzung oder Anordnungen des Bibliotheksperso-
nals verstoßen, können von der Stadtbibliothek auf Dauer oder für begrenzte Zeit von 
der Benutzung, der Ausleihe und dem Aufenthalt in der Bibliothek ausgeschlossen 
werden. 
 
 

§ 10  

Inkrafttreten 
 
Die Satzung tritt am 01.08.2015 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Benutzungssatzung für 
die Stadtbibliothek Bad Königshofen i. Grabfeld vom 26.09.2002, zuletzt geändert 
durch Satzung vom 15.01.2004, außer Kraft. 
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Bad Königshofen i. Grabfeld, den 10.07.2015 
Stadt Bad Königshofen i. Grabfeld 
 
 
 
 
Helbling 
1. Bürgermeister 
 
 
 


